
Amarillo heist ins Deutsche übersetzt “geld” Jedes Jahr  im

März und April zeigt er eindrucksvoll warum!

Verbreitung
Das Herkunftsgebiet der echten
Dattelpalme erstreckt sich von
der afro-asiatischen Trockenzo-
ne von Marokko bis nach Pakis-
tan. Dattelpalmen bevorzugen
ein arides Klima und gut durch-
lässige Böden.  

Bedeutung
Das „Brot der Wüste“ ist ein
Grundnahrungsmittel im Orient
mit langer Geschichte: Seit ca.
6.000 Jahren werden Dattelpal-
men kultiviert und sind ein zen-
traler Bestandteil der orientali-
schen Küche. 

Gefährdung
Die Dattelpalme ist keine ge-
fährdete Art. Jedoch sind tradi-
tionelle Anbaugebiete wie Ma-
rokko mit ihrer wüstenartigen
Landschaft von der zunehmen-
den Desertifikation aufgrund
von Klimaveränderungen be-
troffen. Das Pflanzen von Dattel-
palmen kann diesen Prozess
aufhalten, sodass der Boden
fruchtbar bleiben kann.

Bei ForestFinance
Die echten Dattelpalmen wer-
den auf vorbereiteten Flächen in
der Provinz Errachidia im Osten
Marokkos nahe der algerischen
Grenze gepflanzt.

Echte Dattelpalme 
FAMILIE ARECACEAE
GATTUNG PHOENIX
ART PHOENIX DACTYLIFERA

max. 20 Meter

max. 1,4 Meter

Merkmale
Blätter 

Die Wedel der echten Dattelpalme sind

3-5 Meter lang und besitzen 150 Fie-

dern. Die 30 cm langen grünen Fiedern

werden gerne zum Flechten von Körben

und Matten verwendet. 

Rinde

Der Stamm ist astfrei, die Wedel setzen

erst oberhalb des Stammes an. Die Rinde

besteht aus den Stacheln der noch nicht

voll ausgewachsenen Wedel.

Früchte

Die Steinfrüchte sind je nach Fruchtart

und Reifestatus gelb-grünlich und 3-5

cm lang. Ihr beliebtes Fruchtfleisch, auch

Mesokarp genannt, kann man vielseitig

verwenden.   

Blüten

Die gelb-grünlichen rispigen Blütenstän-

de blühen von April bis Juni. 

Datteln
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Fruchtsorten 
Weltweit sind über 1.500 Dattelsorten be-
kannt. ForestFinance pflanzt in Errachidia (Ma-
rokko) die Sorten Medjool, auch Königsdattel
genannt, Boufeggous und Nejda an. Die Kö-
nigsdattel ist braun-gelblich und kann frisch
gepflückt gegessen werden. Nach der Trock-
nung hat sie eine bräunliche Farbe und einen
süßlichen Geschmack.

Echte Dattelpalme 
FAMILIE ARECACEAE
GATTUNG PHOENIX
ART PHOENIX DACTYLIFERA

Die Dattelpalme
lässt sich vielseitig
verwenden: Die
Datteln kann man
frisch oder ge-
trocknet essen,
aus ihnen kann
man Öl oder Mar-
melade herstellen
und das Holz wird
im Bau oder als
Brennholz ver-
wendet.  

Datteln

DICHTE
0,25 g/cm3

HÄRTE
400 Janka

Anbau
Nur weibliche Dattelpalmen können Früchte
tragen, weswegen man nur weibliche Ableger
in Baumschulen zieht. Bei der natürlichen Fort-
pflanzung werden rund 100 weibliche Dattelpal-

men von ca. 2-3 männlichen bestäubt.  

Pflege
Die Dattelpalmen müssen regelmäßig bewäs-
sert werden und brauchen viel Sonne. Kurz vor
der Fruchtreife werden die übervollen Fruchtre-
ben ausgedünnt, sodass die einzelnen Früchte

besser belüftet werden und gut wachsen können.  

Ernte 
Datteln werden per Hand gepflückt. Im An-
schluss werden sie sortiert und gewaschen.
Durch das darauffolgende Trocknen werden die
Datteln braun und erhalten ihre charakteristisch

schrumpelige Textur. 


